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ZUSalTIlnenfassend kann nlan sagen, daß - trotz der kleineren Mängel -
Hinnendahl die Notwendigkeit einer Reform der Steuenrerteilung im Sinne
des von ihm gemachten Vorschlags nachge"\viesen hat.
Hennig Bydekarken
Joshi, Heather, Harold Lubell, Jean Mouly, Abidjan. Urban Development
and Employment in the Ivory Coast. (A WEP Study.) Geneva 1976. Inter-
national Labour Office. Xl, 115 S.
Die vorliegende ILO-Studie beschreibt im \\resentlichen den Ansaug-
effekt, der in der Hauptstadt der Elfenbeinküste sowohl hinsichtlich des Fak-
tors Arbeit im ländlichen Raum als auch bezüglich der Arbeitskräfte aus
benachbarten Staaten (vor allem aus Obervolta) in den sechziger Jahren zu
beobachten war und sich bis heute fortgesetzt hat. Das statistische Material
stützt sich auf sektoral und regional disaggregierte Untersuchungen über
Arbeitskräfte\vanderungen, Beschäftigungs- und Entlohnungsstrukturen so-
wohl iIn modernen als auch im traditionellen Bereich, und zwar für den Zeit-
raum 1965-197°.
Dabei wird ein doppeltes Einkommensgefälle deutlich: z\vischen europä-
ischen »expatriates« und Einheimischen einerseits sowie zwischen Einheimi-
schen und Gastarbeitern aus den benachbarten Staaten anderseits. Sektoral
bietetsichdasbekannteBild einererheblichhöheren Pro-Kopf-Wertschöpfung
in den modernen Sektoren als in den traditionellen Primär- und Handwerks-
bereichen. Darüber hinaus ist das Ergebnis bemerkenswert, daß Einheimische
zunehmend in »white collar«-Tätigkeiten im tertiären Bereich drängen,
während die Unternehmerschicht ebenso von europäischen )>expatriates«
dominiert wird wie die »low skill«-Tätigkeiten von Gastarbeitern aus den be-
nachbarten Staaten. Es erscheint dabei zweifelhaft, ob die von den Autoren
vorgeschlagene »1voirisierung« der zahlenmäßig unbedeutenden Spitzenposi-
tionen das primäre Problem des Angebotsüberschusses in den Tätigkeiten mit
mittlerenQualifikationen aufschieben kann, wie die Autoren meinen.
Angesichts des für Enhvicklungsländer seltenen Erscheinungsbildes einer
über die Grenzen des Landes hinausreichenden Arbeitskräftemobilität wäre es
interessantgewesen, dieAuswirkungen dieserMobilitätauf dieVerschiebungen
in den Faktoreinsatzrelationen in der Elfenbeinküste und den Gastarbeiter-
ländern einerseits und auf den Güterhandel zwischen den Staaten anderseits
zu untersuchen. In diesem Zusammenhang hat N. G. Plessz1 die These ver-
treten, daß die Wanderungsbewegungen eine Arbeitskräfteknappheit in den
Peripheriestaaten hervorgerufen und die Anwendung kapitalintensiver Tech-
nologien über das übliche Maß hinaus in diesen Staaten begünstigt hat.
Die Beschränkung der Studie auf Abidjan und die Elfenbeinküste wird
diesem Gesichtspunkt nicht gerecht, wie überhaupt der deskriptive Rahmen
kannl verlassen wird.
Rolf J. Langhammer
1 N. G. Plessz, Problenls and Prospects of Economic Integration in West Africa.
Montreal 1968. S. 30, Anm. 4.